
 

Monatswort April 2024 
 

Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort 

zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert 

über die Hoffnung, die euch erfüllt. 

1. Petrus 3,15 



Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht,  

Christus, meine Zuversicht, auf Dich vertrau’ ich und fürcht’ mich nicht. 

 

Meine Hoffnung habe ich in diesem Taizé-Lied schon oft vorgetragen.   

Fürchte ich mich und zweifle, so erinnerst Du mich an die Wahrheit:  

Wenn alles einmal vergeht, Glaube, Hoffnung und Liebe nicht.  

Gott, Du bist die Liebe. Warum also sollte sie vergehen?  

 

Gott ist denen nahe, die verzweifeln und rettet 

diejenigen, die alle Hoffnung verloren haben.                            

 

Christus, Du bist auch meine Freude, denn ich bin verbunden mit Dir.  

Was immer geschieht, nichts kann mich von Deiner Liebe trennen.  

Wenn auch alles mir verloren ginge, Du gehst mir nicht verloren.   

Du bist ein guter Hirte und suchst mich, wo ich verloren bin.   

 

Christus, Du bist meine Stärke. Du bist in den Schwachen mächtig.  

Ich weiss, dass ich Dich brauche und ich gestehe Schwäche ein.  

Meine Stärke, an Dich will ich mich halten, Gott, meine Burg.  

In Jesus bist Du nahegekommen und Du bleibst derselbe.  

 

Christus, Du bist mein Licht. Aber manchmal sehe ich doch schwarz.  

Ich kenne den Ausweg nicht und trage schwer an meiner Last.  

Aber dann erinnere ich mich an dieses erhellende Wort:  

Ladet alle Sorge auf ihn ab, denn er sorgt für euch.   

 

Christus, Du bist meine Zuversicht. Denn Glauben heisst, zu vertrauen.  

Da sprichst Du mir zu: Fürchte dich nicht, glaube nur! Ich bin bei dir.  

Werde stark durch die Verbindung mit mir und lass dich stärken.   

Gott, ich sage es, wem hören will: Du hast Worte des Lebens! 

 

Ich danke Dir dafür!  

Amen  


